
58 I. Fabeln, Parabeln, Erzählungen und andere Stücke in Prosa.

Schrecken des jüngsten Gerichts mahnt, erklingt unten von der Straße
das Posthorn mit demselben Liede, das ihm vorgestern schon Entsetzen
eingeflößt hat; das Posthorn erscheint ihm wie die Posaune des Gerichts
selbst. Dieses wunderbare Zusammentreffen bricht den letzten Trotz des
Mörders, der schon durch das Vorhergehende (Aufheben der Hände,
Mahnung des Geistlichen) innerlich erschüttert war. — Wodurch war
der Mörder zu der schrecklichen Tat verführt worden? Spielleidenschast,
Untreue gegen den Herrn, Angst vor Entdeckung, Verlangen nach dem
Gelde des Fremden, Niederwerfen desselben, Ermordung: schrittweise wird
der Sünder immer tiefer geführt, eine Sünde zieht die andere nach sich.
— Zwei Menschen waren auf ewig usw.: Der eine war ermordet
worden, den anderen erwartete das Todesurteil und der Tod auf dem
Schafott. — Weshalb hat die Geschichte die Überschrift „Die Posaune
des Gerichts"?

III. Vertiefung. 1. Gliederung. A. Der Mord und des Mörders
Flucht vor dem Posthorn: a) Der Mord in der Frühlingsnacht und die
Beraubung des Ermordeten, b) Der Klang des Posthorns und des
Mörders Flucht, c) Die Verwirrung des bösen Gewissens. — B. Die
Entdeckung des Mörders durch das Posthorn und sein Geständnis: a) Die
Auffindung des Leichnams, b) Das Begräbnis des Unbekannten, c) Die
Worte des Geistlichen an den Ermordeten und seine Mahnung an den
Mörder, d) Der Klang des Posthorns und das Geständnis des Mörders,
e) Die Heimkehr der Versammelten.

2. Grundgedanken: Hüte dich vor dem ersten Schritt zur Sünde!
Jak. 1, 14 u. 15: Ein jeglicher wird versucht usw. — 5. Gebot. — Irret

euch nicht Gal. 6, 7.
3. Verwandtes. Weise die Ähnlichkeiten nach zwischen unserer

Geschichte und a) Uhlands „Rache"! (Mordplatz, Verhalten des
Mörders nach der Tat.) b) Chamissos „Die Sonne bringt es an den
Tag"! (Beweggrund zum Mord, Mittel der Entdeckung, Selbstbe¬
kenntnis.)

IV. Verwertung. Schriftliche und mündlich e Übungen. Be¬
schreibe den Ort der Mordtat! Den Kirchhof, auf dem der Ermordete
begraben wird! Was erfahren wir über den Ermordeten? Was über
den Mörder? Was veranlaßte den Mörder zur Tat? Wie wurde die
Entdeckung herbeigeführt? Was haben in der Geschichte Postillion, Post¬
horn und Melodie zu tun? Der Postillion ein Werkzeug Gottes, ohne
daß er es weiß! Wie wurde das Posthorn dem Mörder zur Posaune
des Gerichts? Ein Teilnehmer am Begräbnis erzählt die Szene, die sich
am offenen Grabe abspielte (Schauplatz, Personen, Vorgänge).

vr. ?. Polack.

29. Der Wunschring.
Von Richard Leander (Professor v. Volkmann in Halle a. S.)

Ein junger Bauer, mit dem es in der Wirtschaft nicht recht vorwärts
gehen wollte, saß auf seinem Pfluge und ruhte einen Augenblick aus, um sich
den Schweiß vom Angesichte zu wischen usw. (Das Märchen findet sich in
mehreren Lesebüchern.)


